Prime Tower
Am 8.Mai konnten wir 25 Teilnehmer zur Besichtigung für das mit 126 Metern  zur Zeit höchsten Gebäude der Schweiz  begrüssen. Kurz vor der Rohbauvollendung durften wir eine eindrucksvolle Baustellenbesichtigung mit Vortrag geniessen.
Nach Bauvollendung werden 36 Stockwerke mit ca.40’000m2 Bürofläche ungefähr 2000 Arbeitsplätze ermöglichen. Dazu kommen noch die Annex- Bauten Cubus, Plattform und Diagonal.

Im ersten Vortrag von R.Mader Bauführer von der ausführenden Firma Marti Bauunternehmung AG in Zürich wurde uns die Problematik aus Sicht der Bauunternehmung geschildert.

Bauablauf, Wochentakt, enge Platzverhältnisse, Arbeitssicherheit, Klettern der Baustellenkrane mit dem Hochhaus, Umschlagplätze auch für Dritthandwerker und für den Fassadenbauer im Besonderen, Logistik, Betonqualität, Betonaufbereitung und Transport, Stahlverbrauch, Pfählungen und Fundationen, Fassadenteile, Stützpfeiler und vieles mehr.
Mit dem Hinweis, dass in der Schweiz erstmals ein Hochhaus ohne Aussengerüst aber mit einen Windschild gebaut wird übergab R.Mader das Wort an A.Morf von der Firma Holzco-Doka Schalungstechnik AG in Niederhasli. Jetzt wurden uns die Klettersysteme  SKE, die an den drei Kernen im Einsatz sind erläutert. Betonpumpenmast und Treppenzugänge klettern mit der Schalung mit. 
Das gelbe Schutzschild X-climb 60 mit seinen Arbeitsbühnen, dass während einigen Monaten fast ein Wahrzeichen von Zürich ist und wahlweise hydraulisch oder mit dem Kran hochgezogen werden kann, diese Funktion konnten wir mittels einer Computeranimation an der Leinwand verfolgen. Die Qualitäten der Schalhaut sowohl an der Kletterschalung wie auch an den Sichtbetonbauten führten zum Abschluss des Vortrages.
Anschliessend konnten wir alles vor Ort in einer beeindruckenden Führung von R.Mader und A.Morf direkt auf der Baustelle begutachten. Zuoberst auf dem Betoniergerüst der Kletterschalung , was für ein Ausblick über Zürich! Fragen da, Fragen dort, Zusatzschleifen auf Wusch, alles was die Baukaderleute sehen wollten, wurde erfüllt!
Nach dem imposanten Rundgang bei schönstem Wetter konnten wir den Referenten ein verdientes Präsent für Ihre grossartigen Vorträge übergeben.

Anschliessend genossen wir gemeinsam das feine Mittagessen.

